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15. Jahresbericht 


über 
das Schuljahr Oftern 1911—1912 
erſtattet vom 


Direktor J. Rump. 


1912. Prog. Nr. 61. 
4 j Tiegenhof. 
Druck von A. G. Kinder. 
1912. 


Sebrplan, 


Für die Lehrpenſen im Schuljahre 1911—1912 in den einzelnen 
Klaſſen der Real- und Vorſchule 
wird auf den Oſtern 1902 abgedruckten vollſtändigen Lehrplan verwieſen. 


Ein neu ausgearbeiteter Lehrplan erſcheint Oſtern 1912. 


I. Allemeine Lehrverfaſſung. 


A. Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
wöchentliche Stundenzahl. 
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C. Überficht über die während des abgelaufenen Schuljahres abſolvierten Penſen. 


Da die Penſen in den einzelnen Klaſſen nach dem Oſtern 1902 abgedruckten Lehrplan 
abſolviert ſind, ſo wird nur noch hinzugefügt: 
1. Themata für die deutſchen Aufſätze in I: 
1) Tages Arbeit, Abends Gäſte, ſaure Wochen, frohe Feſte! ſei dein künftig Zauberwort! 
2) Der Krieg von ſeiner verderblichen und wohltätigen Seite betrachtet. (Klaſſenarbeit.) 
3) Was hat die Menſchheit durch Seefahrt und Seehandel gewonnen? 
4) Der Menſch iſt Frucht von feiner eigenen Saat. 
5) Die Vorgeſchichte des Majors von Tellheim. (Prüfungsarbeit.) 
6) Warum liegen fo viele Städte an den Ufern der Flüſſe? (Klaſſenarbeit.) 
7) Hat der Deutſche Grund, auf ſeinen Namen ſtolz zu ſein? 
8) Ueber die Unſterblichkeit des Namens. (Klaſſenarbeit.) 
9) Warum empfinden wir beim Tode Geßlers in Schillers „Tell“ kein Mitleid? 
10) Verſchiedene Zwecke der Reiſen. (Prüfungsarbeit.) 


2. Lektüre: 


A im Deutſchen in I während des Sommers: Leſſing, Minna von Barnhelm, Schiller, Das Lied 
von der Glocke (Ausgaben v. Freytag), während des Winters: Schillers Wilhelm Tell 
(Ausg. Freytag), die patriotiſche Lyrik der Befreiungskriege (Ausg. Verhagen u. Klaſſing); 
in IL während des Sommers: Homer, Odyſſee (Voß), Körner, Zriny (Ausg. Freytag), 
während des Winters: Homer, Ilias (Voß), Uhland, Herzog Ernſt. von Schwaben (Ausg. 
Freytag), Heyſe, Kolberg (Ausg. Cotta). 

B im Franzöſiſchen in I während des Sommers: Ségur, Histoire de Napoléon et de la grande 
armée (Velhagen u. Klaſing), während des Winters: Rousset, La guerre franco-allemande 
de 1870/71 (Gärtner); in II während des Sommers: Erckmann-Chatrian, Histoire d’un 
conscrit de 1813 (Velhagen u. Klaſing), während des Winters: Souvestre, Sous la tonnelle 
(Velhagen u. Klaſing); in III während des ganzen Jahres: Galland, Histoire de Sindbad 
le Marin (Velhagen u. Slafing). 

C im Engliſchen in I während des Sommers: Henty, Both Sides of the Border (Freytag), während 
des Winters: Cornish, Life of Oliver Cromwell (Renger); in Il während des ganzen 
Jahres: Scott, Tales of a Grandfather (Velhagen u. Klaſing). 

Dispenſationen vom evangel. Religionsunterrichte haben nicht ſtattgefunden. — Der kathol. 
Religionsunterricht wurde in 2 Abteilungen zu je 2 Wochenſtunden erteilt. — Unterricht im Linear— 
zeichnen wurde in einer Abteilung in 2 Wochenſtunden erteilt. An dieſem fakultativen Unterricht 
nahmen von 30 Schülern der 3 oberen Klaſſen 21 teil, alſo 70% der Geſamtzahl. 


Techniſche Fächer. 
a) Singen in vier Abteilungen: 1. Vorſchule, 2. VI, 3. V, 4. Chorſingen in 3 Wochenſtunden. 
Dispenſiert waren von 51 Schülern der Klaſſen I—IV 15 Schüler — 29,4%. 
b) Turnen. Im Sommerhalbjahr waren auf Grund ärztlichen Zeugniſſes von 96 Schülern der 
Anſtalt 5 — 5,21%, im Winterhalbjahr von 89 Schülern 3 — 3,37% der Geſamtzahl 
dispenſiert. 


II. Derfügungen. 


A. Des Königlichen Provinzial-:Scul-Kollegiuns. 

14. Febr. 1911. Die nächſte Direktoren-Konferenz findet vom 20.— 22, Juni in Thorn ftatt. 

16. Febr. Abſchrift des Miniſterialerl. vom 18. 1. 11 betr. Jugendpflege. 

12. März. Herr Kandidat Booß aus Graudenz wird vom 1. 4. an der Anſtalt zur Ab— 
leiſtung der zweiten Hälfte des Probejahres und Verwaltung einer wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer— 
ſtelle überwieſen. 

22. März. Herrn Oberlehrer Müller wird die Verwaltung der Anſtaltsbibliothek übertragen. 

23. März. Herrn Oberlehrer Koch wird ein dreimonatiger Urlaub gewährt. 

30. März. Abſchrift des Min.⸗Erlaſſes vom 21. 1. 11, Zentralblatt 1911 S. 266, betr. 
Uebertritt von Schülern in Präparandenanſtalten und Seminare. 

1. April. Geſchloſſene Schulzeit mit Kurzſtunden und Schulanfang um 7½ Uhr für das 
Sommerſemeſter genehmigt. 

1. April. Herr Seminarkandidat Kollpack wird der Anſtalt zur Vertretung eines er— 
krankten Oberlehrers überwieſen. 

6. April. Stundenverteilung genehmigt. 

26. April. Abſchrift des Min- Erl. betr. Schulfeier am 29. 9. 11, zur Feier der 100- 
jährigen Wiederkehr des Geburtstages Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta. 

28. April. Verfügung betr. neues Formular für die Ueberſicht über die Bewegungen unter 
den angeſtellten Lehrern. 

5. Mai. Ein Exemplar von Hottinger, Der deutſch-franzöſiſche Krieg von 1870/71 im 
Auftrage des Herrn Miniſters überwieſen. 

12. Juni. Verzeichnis von litterariſchen Hilfsmitteln zur Vorbereitung für den Aufenthalt 
in England überſandt. 

20. Juni. Der Urlaub für Herrn Oberlehrer Koch wird bis zum 30. Septbr. erweitert. 

26. Juni. Neues Formular für die Anfangsfrequenz überſandt. 

4. Juli. Abſchrift des Min.⸗Erl. vom 12. 6. 11 betr. Verzeichnis der Werle, die für den 
Geſangunterricht empfohlen werden. 

2. Aug. Abſchrift des Min.⸗Erl. betr. Ausfall des Unterrichts bei großer Hitze. 

19. Aug. Der Direktor wird zum Kgl. Kommiſſar für die Michagelis-Schlußprüfung ernannt. 

9. Sept. Herrn Kandidaten Booß wird die Anſtellungsfähigkeit zuerkannt. 

9. Sept. Desgl. Herrn Kandidaten Widmaier, der vom 1. 10. dem Kgl. Realgymnaſium 
in Langfuhr zur Beſchäftigung überwieſen wird. 

9. Sept. Herr Kandidat Harbort wird der Anſtalt zur Ableiſtung des Probejahres vom 
1. 10. an überwieſen und ihm die Verwaltung einer wiſſenſchaftlichen Hilfslehrerſtelle übertragen. 

13. Sept. Herr Kandidat Kollpack wird der Anſtalt zur Ableiſtung des Probejahres vom 
1. 10. überwieſen und ihm die Verwaltung einer wiſſenſchaftlichen Hilfslehrerſtelle übertragen. 

25. Sept. Verfügung betr. das Verhalten der Schulkinder bei Feuersgefahr. 

3. Okt. Genehmigung des Unterrichtsanfangs um 8 Uhr für das Winterhalbjahr und der 
Verteilung der wöchentlichen Lehrſtunden. 

24. Okt. Abſchrift des Min.⸗Erl. vom 20. 10. 11 U II Nr. 2338 betr. das Extemporale. 

11. Nov. Verfügung betr. Verwaltungsberichte. 

12. Nov. Ferienordnung für das Schuljahr 1912/13. Oſtern: Sonnabend, 30. März 
bis Dienstag, 16. April. Pfingſten: Donnerstag, 23. Mai bis Donnerstag, 30. Mai. Sommer: 


Mittwoch, 3. Juli bis Mittwoch, 7. Auguſt. Herbſt: Mittwoch, 2. Oktober bis Dienstag, 15. Oktober. 
Weihnachten: Sonnabend, 21. Dezember bis Freitag, 3. Januar 1913. 

23. Nov. Abſchrift des Min.⸗Erl. betr. Gedenkens der 200 jährigen Wiederkehr des 
Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs Friedrichs des Großen bei der Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät 
des Kaiſers und Königs. 

28. Nov. Verfügung betr. Einübung der Verſuche zur Wiederbelebung ſcheinbar Ertrunkener 
in den Schwimm- rein. Turnunterrichtsſtunden. 

20. Dez. Verfügung betr. Ausübung des Wahlrechts. 

30. Dez. Die Einführung des Geſchichtswerkes von Brettſchneider zu Oſtern 1912 wird 
genehmigt. 

9. Januar 1912. Im Auftrage des Miniſters 1 Buch als Schülerprämie zur Verteilung am 
27. Januar überſandt. 

9. Januar. Desgl. 10 Exemplare von Koſer, Aus dem Leben Friedrichs des Großen. 

10. Januar. Dem Direktor werden die Geſchäfte des Kgl. Kommiſſars für die Schluß— 
prüfung zu Oſtern übertragen. 

12. Januar. 2 Druckexemplare der Verhandlungen der Direktorenverſammlung von 1911 
überſandt. 

B. Des Magiſtrats. 

6. März. 2 Flugblätter betr. Bekämpfung der Schund- und Schmutzlitteratur überſandt. 

9. März. Erſuchen, die abgehenden Schüler auf den Eintritt in Turnvereine hinzuweiſen. 

28. März. Der Kandidat Herr Alfred Arndt aus Danzig iſt zum Oberlehrer gewählt 
und beſtätigt. 

3. April. Gewährung einer Freiſchule. 

18. April. Anſtaltsetat überſandt. 

2. Mai. Die Wiederimpfung der Schüler findet am 20. 5., die Reviſion am 27. 5. ftatt. 

16. Juni. Herr Kandidat Booß iſt zum Oberlehrer an der Anſtalt gewählt. 

26. Okt. Für die einzurichtenden Arbeitsſtunden wird koſtenloſe Belichtung eines Schnl⸗ 
zimmers gewährt. 

28. Dez. Das Schulgeld wird vom Januar 1912 ab durch einen ſtädtiſchen Beamten 
erhoben. 


III. Chronik. 


Das Schuljahr begann am Donnerstag, den 20. April, morgens 8 Uhr mit gemeinſamer 
Andacht. Nachdem der Stundenplan diktiert war, wurden die Schüler entlaſſen. Der Unterricht 
begann am 21. April, morgens 7% Uhr. Die Prüfung der neu eintretenden Schüler fand am 
20. April ſtatt. 

Der Zugang von Schülern war auch in dieſem Schuljahre ziemlich bedeutend (33). Ihre 
Zahl würde noch größer geweſen ſein, wenn die Eltern, die die Abſicht hatten, ihre Söhne der 
Anſtalt zuzuführen, hier paſſende Penſionen hätten ſinden können. Da die Bauluſt anfängt, ſich in 
der Stadt zu regen, ſo ſteht zu hoffen, daß in abſehbarer Zeit auch neue Penſionen entſtehen werden 
und daß die auswärtigen Eltern hier dann Unterkunft für ihre Söhne finden. 

Die für die Anſtalt ungünſtigen Fahrpläne der Strecken Tiegenhof—Simonsdorf und 
Tiegenhof — Schöneberg find immer noch nicht geändert worden. 


EINE 


Beim Beginn des Schuljahres traten in das Lehrerkollegium ein 1. Herr Alfred Arndt“ 
aus Danzig als Oberlehrer, 2. Herr Richard Booß“* aus Graudenz als Probekandidat und Ber- 
walter einer wiſſenſchaftlichen Hilfslehrerſtelle, 3. Herr Leo Kollpad** aus Elbing als Vertreter 
des wegen Krankheit beurlaubten Herr Obl. Max Koch. Dieſer verließ nach mehr als 6 monatigem 
Urlaub zu Michaelis 1911 auf ſeinen Wunſch die Anſtalt, und in ſeine Stelle wurde vom Magiſtrate 
Herr Kandidat Booß als Oberlehrer berufen. Herr Kandidat Kollpack begann hier Michaelis 
ſein Probejahr. — Leider verließ zu dieſem Zeitpunkte auch Herr Kandidat Martin Widmaier nach 
erlangter Anſtellungsfähigkeit die Anſtalt und wurde dem Kgl. Realgymnaſium zu Langfuhr zur 
Beſchäftigung überwieſen, nachdem er ſich hier in den 1½ Jahren ſeiner Tätigkeit große Liebe er— 
worben hatte. An die Stelle des Herrn Widmaier trat der Probekandidat Herr Johannes 
Harbort**** aus Danzig-Langfuhr. 

Am Dienstag, den 16. Mai, unterzog Herr Provinzial-Schulrat Suhr aus Danzig die 
Anſtalt einer Reviſion und hospitierte bei allen an ihr tätigen Herren. 

Die Pfingſtferien dauerten vom 1. bis 8. Juni, die Sommerferien vom 1. Juli bis 3. Auguſt, 
die Herbſtferien vom 29. September bis 12. Oktober, die Weihnachtsferien vom 22. Dezember bis 
4. Januar 1912. Der Schluß des Schuljahres findet am 30. März ſtatt. 

Die Wiederimpfung der Schüler erfolgte am 20. Mai. 

Am 26. Juni unternahmen die Schüler der IV, V und VI in Begleitung ihrer Herren 
Ordinarien einen Ausflug nach Vogelſang bei Elbing. Die Schüler der I, II und III waren mit 
ihren Herren Ordinarien am Sonnabend, den 24. Juni, über Marienburg, wo das Schloß beſichtigt 
wurde, nach Maldeuten gefahren. Von hier gingen ſie am 25. am Oberländiſchen Kanal entlang 
über Buchwalde und Kanten nach Pr. Holland, fuhren von dort am 26. nach Elbing und ver— 
brachten den Tag mit ihren jüngeren Mitſchülern in Vogelſang. Die Schüler der Vorſchule 
fuhren, von ihren Herren Ordinarien geführt, am 26. nach dem Seebad Steegen und verlebten dort 
den Tag im Walde und am Strande. Die Ausflüge waren vom ſchönſten Wetter begünſtigt 

Wegen großer Hitze fiel der Unterricht aus am 3., 4., 5., 7., 8., 9., 10., 11., 12., 14. 
Auguſt, nachdem 3 oder 4 Lehrſtunden erteilt waren. 

Am 7. September hielt Herr Prof. Georges Louvrier wiederum eine franz. Rezitation 
für die Schüler der 4 oberen Klaſſen. ‘ 

Die patriotiſchen Gedächtnisfeiern wurden in vorgeſchriebener Weiſe abgehalten. Am 
Sedantage unternahmen die Lehrer mit ſämtlichen Schülern der Anſtalt einen Ausflug nach Steegen. 
pA Alfred Arndt wurde geboren am 17. Juli 1880 zu Bremen. Nach Abſolvierung des Gymnaſiums 


feiner Vaterſtadt widmete er ſich dem Studium der Mathematik und der Phyſik. 1907 beſtand er das Staatsexamen 
nnd trat 1909 fein Seminarjahr om 


** Richard Booß, geboren am 25. Februar 1883 zu Polkritz, Kr. Oſterburg, evangeliſch, beſtand Oſtern 
1903 die Reifeprüfung am Gymnaſium zu Stendal. An den Univerſitäten Freiburg, Berlin, Göttingen und Halle 
ſtudierte er die neueren Sprachen und Religion und weilte im Sommer zur Weiterbildung in der franzöſiſchen 
Sprache in Lüttich (Belgien). Die Prüfung für das höhere Lehrfach legte er am 1. Mai 1909 ab. Während des 
Seminarjahres war er am Realgymnaſium in Dirſchau beſchäftigt; während der erſten Hälfte des Probejahres 
verwaltete er eine Oberlehrerſtelle an der Oberrealſchule zu Graudenz, während der zweiten Hälfte eine ſolche an 
der Realſchule zu Tiegenhof. Im Mai 1911 wurde er vom Magiſtrat der Stadt Tiegenhof zum Oberlehrer an 
der dortigen Realſchule gewählt und am Schluß des Sommerhalbjahres 1911 in fein Amt eingeführt. 


* Leo Kollpack wurde am 15. Januar 1884 zu Biſchofswerder (Weſtpreußen) geboren. Nachdem er am 
Königl. Gymnaſium zu Marienburg das Zeugnis der Reife erworben hatte, ſtudierte er in Freiburg i./ Br., Königs- 
berg, München und Halle Philoſophie, neuere Sprachen und evangel. Religion. Im Auguſt 1910 beſtand er in 
Halle a./S. fein Staatsexamen. Sein Seminarjahr leiſtete er an der Overrealſchule zu Elbing ab. 


ee Johannes Harbort, evangeliſch, wurde geboren am 14. Juli 1885 in Wittmund (Oſtfriesland), De- 
ſtand die Reifeprüfung Oſtern 1905 am Mariengymnaſium zu Jever (Oldenburg) und ſtudierte Chemie, Botanik, 
Zoologie, Mathematik und Philoſophie in Göttingen, Jena, München. Er beſtand im Februar 1908 die Turn⸗ 
lehrerprüfung, im Februar 1910 die Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen. 


In dem Walde wurde des großen Tages gedacht durch eine Anſprache, die Herr Obl. Arndt hielt, 
und durch Geſang patriotiſcher Lieder. — Am 29. September wurde anläßlich der 100 jährigen 
Wiederkehr des Geburtstages Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta der Wirkſamkeit der hohen 
Dame durch eine Schulfeier gedacht. Die Anſprache hielt Herr OGL. Booß. — Der Geburtstag 
Sr. Majeſtät wurde durch eine öffentliche Schulfeier mit Deklamationen, Geſang und Anſprache 
feſtlich begangen. Die Anſprache, in der des großen Königs und ſeiner Tätigkeit beſonders gedacht 
wurde, hatte Herr Obl. Arndt wiederum übernommen. 

Der Geſundheitszuſtand der Lehrer und Schüler war im ganzen Schuljahre gut. Epidemiſch 
auftretende Krankheiten ſind nicht vorgekommen. 

Am 23. September fand zum erſten Male ſeit Beſtehen der Anſtalt unter Leitung des 
Herrn Kand. Widmaier und Vorſchullehrer Knop als Geſanglehrer ein Schülerkonzert ſtatt, das in 
Inſtrumental- und Geſangvorträgen beſtand und deſſen Ertrag als Fonds zur Anſchaffung eines 
Harmoniums für die Realſchule dienen ſollte. Wenn man vielfach geglaubt und auch ausgeſprochen 
hatte, die Bewohner von Stadt und Umgegend hätten kein Intereſſe an der Schule, ſo zeigte es 
ſich an dieſem Tage, daß man ſich gründlich geirrt hatte. Der große Saal des „Deutſchen Hauſes“ 
war bis auf den letzten Platz beſetzt, und der Reinertrag betrug über 600 Mark, ſo daß es möglich 
war, ſofort ein gutes Harmonium zu kaufen. Die Anſtalt kann nicht umhin, dem Publikum für 
dieſen herrlichen Beweis ſeines regen Intereſſes ihren herzlichen Dank auch hier nochmals aus⸗ 
zuſprechen. — Daß Herr Brauereibeſitzer Herm. Stobbe die Güte hatte, ein zu dem Harmonium 
paſſendes Podium zu ſchenken, ſei auch hier erwähnt. 

Für die Schlußprüfungen am 25. September 1911 und am 25. März 1912 war der Unter— 
zeichnete zum Königl. Kommiſſar beſtellt. 

Auch im verfloſſenen Schuljahre wurde nach einem Stundenplan mit zuſammenhängender 
Schulzeit und Kurzſtunden unterrichtet. Der Unterricht begann im Sommer um 7¼, im Winter 
um 8 Uhr und dauerte bis 1% rein. 1% Uhr. Auf den Nachmittag fiel nur der Turn- und Spiel⸗ 
unterricht in den drei oberen Klaſſen. 

Die Konferenzen wurden regelmäßig alle Monate abgehalten. Außerdem fanden im 
November, Dezember und Januar Fachkonferenzen ſtatt, in denen ein neuer Lehrplan ausgearbeitet 
wurde unter Zugrundelegung der amtlichen Lehrpläne von 1901 mit ihren Abänderungen (Extemporal— 
Erlaß) und unter Berückſichtigung der feit 1902 neu eingeführten Lehrbücher. 

Eine Schulprämie erhielten am Geburtstage Sr. Majeſtät folgende Schüler: Conrad Is 
Pecka, Langwald, Wiens, Krüger II; Stobbe III; Mock, Claaßen IV; Quiring, Joh. Bergen V; 
Neufeldt VI. b 

Arbeitsſtunden fanden auch in dieſem Winter vom 1. November an in einem Schulzimmer 
regelmäßig von 5 bis 6 Uhr fott und wurden abwechſelnd von den Herren Kandidat Kollpack und 
Vorſchullehrer Wehrmeyer geleitet. Es nahmen daran durchſchnittlich 15 Schüler teil. Der 
Magiſtrat hatte für dieſe Arbeitsſtunden die Beleuchtung unentgeltlich zur Verfügung geſtellt, wofür 
ihm hierdurch der Dank der Anſtalt ausgeſprochen ſei. 


= - 


IV. Statiftijche Mitteilungen. 


A. Frequenz für das Schuljahr 1911 - 1912. 


Realſchule Vorſchule 
Es | | LS 
I II III IV \ VI E I I] III = 
| af | | ai 
1. Frequenz zu Anfang des ae SR 
Sommerhalbjahres 1911. 11 9 | 12 22 26 16 96 | 


28 16 | 2 56 


| | 
2. Frequenz zu Anfang des | 5 Bea Fi E. 
Winterhalbjahr. 191/12] 9 9 | 12 21 20 13 89 31 16 12 | 59 
y I | 
3. Frequenz am 1. Febr. | = ‘ 1755 ra a = 
5 = | 9 | 9 12 20 25 13 88 31 16 12 | 59 | 147 
— —— a en Ä — DEE 
4. Durchſchnittsalter am | | | | 
1. Februar 1912 16,6 | 15,6 14,2 13,6 12,3 113] — 10,1 84] 7,1] — 
(in Jahren u. Monaten). | 
I 
B. Religions: und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


— — — — — ü — — - — 


A. Realſchule B. Vorſchule 


| 
| 
| 
Í 
| 
— 
| 


|< gE, eB S sa | S2 2 |< 
Sl ealelelaleie)|2| a (27s TES 
SI" | EA EE N a 5 Is 
EE A | EE D i 
| | | | | | 
1. Am Anfang des Sommer- | 97 | 9 — | 49 | DA bag Oy | O En Kl lee 
halbjahres 1911 | | | | | 
| | ec JET e EAS — WE 
nz | | | | | 
2. Am Anfang des Winter- | g3 | 6 — 138 | 48 3 |749 9 | = 1130 27 2 
halbjahres 1911—1912 | | | 
EA A => 
ES | | | | 
3. Am 1. Februar 1912 | 
| 


— Wan 


C. Die Schlußprüfung bejtanden am 29. März 1911: 


ae | ` 
= Stand und Auf der e 
= d ` yri 5155 GC ks h ik In I Gewählter 
: Name Vorname] Alter Konfeſſion Geburtsort Wohnort Anſtalt | ^ | Era 
a Ma weit. Jahre Beruf 
2 des Vaters Jahre | 
en = Zë = Altendorf Rentner 7 Q : 
; 8 nen A N Landw 
56 | Conrad Erich 17 ment. Kr. Marienburg Steegen f l andwirt 
Tiegenhof T it 
F P . AJ c e 7 Fleftrate. 
57 | Julius Kurt | 16 evang. Kr Marienburg - 7 l Elektrotechn. 
a | 2 e | Rentner Polizeiſekretär 
S | Koſemund Kurt IS | cvang Danzig DansiaeSehioli l | Polizeiſekretär 
| | 
59 | Nouvel Artur 17 reform Marienburg 18% 1 | Kaufmann 
: x e ER Kaufmann en 
60 Nouvel Kurt 15 reform. Dirſchau > E 13 | Kaufmann 
Tiegenhe 
d : Bröske Ober 
Gl Regehr Kornelius 16%, menn. Fr. Marie burg jröske s ; Realſchule 
Gruben Hofbeſitzer 
62 | Selfe Richard 16 evang. Lüdingstampe Gruben 6 1 Landwirt 
Kr. Dung. Mdq. | kädingskampe Í 
sle ri > Tiegenhof Bankdirektor | Ober 
6: Geib er? t q E 8 1 . 
> | Stobbe Frig P enang, Kr Marienburg Tiegenhof 1Realſchule 
: > > Tiegenhof Kommerzienrat - 1 | Ober 
34 1 171 men mid | à 
Pe | Steere SES SCH ir Marienburg Tiegenhof 2 s | Realſchule 
y e > A Tiegenhof Kaufmann dauf 
65 Wichmann Erich 16 evang. K eg se 1 Kaufmann 
6 i : Altweichſel Hofbeſitzer Ober⸗ 
66 | o Fritz ‘ aati? Al ps ye | Yo 1), ed 
| Wilhelm Fritz 18 evang. Kr. Marienburg Altweichſel UP 11), Realſchule 
| 
Die Schlußprüfung bejtanden am 25. September 1911: 
Ladet Hofbeſi Mari 
7 etek | e en | Ladekopp Hofbeſitzer 2 Marine⸗ 
| Ge , j ; E - Y, IA ; N 
S | EINE | a DE men Rr. Marienburg Ladekopp "is 151 ingenieur 
| | 
== | ; | | e — 
VN . Sarbste Antfhofifor | Mittlerer 
GS 15 d 941 d Sarbske Hofbeſitzer Mittlere 
i Zielte | Paul Fa] Wang: Kr. Lauenburg Sarbske | : | : Beamter 


Das Ergebnis der am 25. März 1912 ftattfindenden Schlußprüfung kann erft im nächſten 
Jahresberichte mitgeteilt werden. 
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V. Sammlung von £ebrmitteln. 


Die Lehrmittel wurden nach Maßgabe der verfügba 


( ven Mittel vermehrt. Von größeren 
Anſchaffungen ſeien erwähnt: 1. Ein Mi ikroskop. 2. Eine Elektriſiermaſchine. 3. Ein Voltmeter. 
4. Ein Amperemeter. — Die Schülerbibliothek der 2. Klaſſe wurde fait vollſtändig erneuert und 


bedeutend vergrößert. 


die Aula 


nt tritt! tut taz C STe at a E marha > a 
Privatmitteln ein gutes Harmonium beſchafft werden, zu dem 
ein entſprechendes Podium der Anſtalt ſchenkte. Es ſei ihm 


beſte Dank der Anſtalt ausgeſprochen. 


für die Lehrer „liothek: 
| eer ngen der Direktoren-Verſammlungen Preußens ſeit 1879. Bd. 87 vom Königl. 
Pr + 
2. Y, ‘sies françaises du XIX siècle, pon G. Freytag's Verlagsbuchhandlung. 


3. Preuß u. Triebel: Bibliſche Geſchichten für Schulen und Familien, 2 ne von Bot’s 


Preußiſche Jahrbücher, Jahrgänge 1910, vom Lehre rkollegium. 
b) für die Schülerbibliothek: 

1. Deutſche Geſchichte von Einhart durch die Verlagsbuchhandlung von einem ungenannten Spender. 
e) für Schülerprämien vom Königl. Provinzial Schul-Kollegium: 

1. Bohrt, Deutſche Schiffahrt in Wort und Bild. 

2. Koſer, Aus dem Leben Friedrichs des Großen, 10 Exemplare. 
d) für die naturwiſſenſchaftliche Sammlung 


von dem Quartaner Bährens eine Reihe von Verſteinerungen. 


Allen, die in dieſer Weile die Jutereffen der Schule gefördert haben, fet hier nochmals der 
herzliche Dank derſelben ausgeſprochen. 


VI. Verzeichnis der an der Anſtalt gebrauchten Lehrbücher. 


Religion: Cvangeliſches Geſangbuch für Oſtpreußen IVI: Preuß⸗Triebel, Vibliſche 
Geſchichten V—VI; Stöwer, Leitfaden für den evangeliſchen Religionsunterricht IV—I; Schäfer 
und Krehs, Bibl. Leſebuch B. II—IV ; Lernſtoff für den evangel. Relig jionsunterricht II- VI. 

Deutſch: Liermann, Deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten VIII -U. II; Prigge, 
Formen- und Satzlehre; Fibel von W. Bangert; W. Bangert, Hilfsbuch für den deutſchen Unter— 


richt in der Vorſchule. 


Franzöſiſch: Ploetz, Elementarbuch C V und VI: Ploetz⸗Kares, Franz. Sprachlehre 
I—IV; G. Ploetz, Uebungsbuch C I—IV (gekürzte Ausgabe). 

Engliſch: Lehrbuch der engl. Sprache von Dr. F. V. Geſenius, Erſter und zweiter Teil. 
III. 

Geſchichte: Harry Brettſchneider, Hilfsbuch für den Unterricht in der Geſchichte. Teil I—IV. 


Erdkunde: Debes, Schulatlas für mittlere Unterrichtsſtufen; v. Seydlitz, D Hefte 1—5 
in LN (neue Aus gabe! d 


Rechnen: Segger, Rechenbuch, Heft I-III; Müller und Pietzler, Rechenbuch für die unteren 
Klaſſen höherer Lehranſtalten, VI IV. 


Mathematik: Mehler, Elementarmathem. I—IV; Bardey, Aufgabenſammlung I—II; 
Auguft, Logarithmentafel I. 


Naturbeſchreibung: Schmeil, Leitfaden der Botanik und Schmeil, Leitfaden der Zoologie. 
VIII. 


Phyſik: Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik I—II. 
Chemie: Ebeling, Leitfaden der Chemie I. 


Singen: Sängerhain von Gre und Greef, Band I, Heft 1—3. 


ES ES 
VII Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


1. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bei Neuanſchaffungen von Schulbüchern keine 
alten, ſondern die neueſten Auflagen in neuer Rechtſchreibung zu kaufen ſind. 

2. Für die Aufnahme in die ſechſte Klaſſe der Realſchule werden folgende Kenntniſſe ver- 
langt: Geläufigkeit nicht allein im mechaniſchen, ſondern auch dem Sinne nach richtigen Leſen 
deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift, leſerliche und reinliche Handſchrift, Fertigkeit Diktiertes 
ohne grobe ortographiſche Fehler nachzuſchreiben ſowie einige Kenntniſſe der Redeteile und 
des einfachen Satzes. — Die vier Rechnungsarten im unbegrenzten Zahlenraum mit unbenannten 
und einfach benannten Zahlen. 

3. Der Abgang der Schüler muß ſchriftlich oder mündlich durch den Vater oder Vormund 
bei dem Direktor angemeldet werden; jedoch kann die Abmeldung erſt als vollzogen gelten, wenn 
der betreffende Schüler durch Beſcheinigungen nachgewieſen hat, daß das Schulgeld für den letzten 
Monat gezahlt iſt und daß er nicht mehr im Beſitze von Bibliotheksbüchern der Anſtalt iſt. Schüler, 
die bis zum erſten Tage eines Monats nicht abgemeldet ſind, müſſen für den betreffenden Monat 
Schulgeld zahlen. 

4. Die Eltern werden gebeten, mit der Schule ihre Aufmerkſamkeit darauf zu richten, daß 
die Schüler nur die an dem betreffenden Tage für den Unterricht nötigen Bücher mit zur Schule 
nehmen. 

5. Auswärtige Schüler bedürfen vor der Wahl und dem Wechſel der Penſion der Ge— 
nehmigung des Direktors. s 

6. Während der Schulzeit ift der Direktor an jedem Wochentage in der Zeit von 
11 bis 12 Uhr in ſeinem Amtszimmer (Zimmer Nr. 2) in dienſtlichen Angelegenheiten zu 
ſprechen. Es iſt ihm ſehr angenehm, wenn Eltern ſeiner Schüler mit ihm Rückſprache nehmen. 
Daß Eltern durch den Ausfall der Zeugniſſe „überraſcht“ werden, läßt ſich vermeiden, wenn ſie 
von der Einrichtung der feſten Sprechſtunde mehr Gebrauch machen. 

7. Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 16. April, morgens 8 Uhr. — Die 
Anmeldung für die letzte Vorſchulklaſſe findet am Sonnabend, den 13. April von 10 bis 1 Uhr, 
die Anmeldung der übrigen aufzunehmenden Schüler am Montag, den 15. April, morgens von 
10 bis 11 Uhr im Schulgebäude ſtatt. Es ſind vorzulegen: der Geburts- und Impfſchein und das 
Abgangszeugnis der zuletzt beſuchten Schule. 


Tiegenhof, im März 1912. 


Der Direktor. 
Rump. 


